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in diesem Jahr stechen wir zum 19. Mal 
mit der SACHSEN Sail in See. Unsere Route 
führt uns von Bordeaux nach Bilbao. Wir 
freuen uns besonders, erneut mit dem 
einzigartig getakelten Windjammer „San-
ta Maria Manuela“ unterwegs zu sein. 
Grund genug, in der fünften Ausgabe des 
SACHSEN Sail Club Magazins einmal auf 
die Geschichte des Schiffes zu schauen. 

Auf der Suche nach einem inhaltlichen 
Schwerpunkt für die Tour wurden wir 
schnell fündig. Das Thema „Digitalisie-
rung“ ist in aller Munde und es gibt viele 
Aspekte zu beleuchten. Wir sind auf einen 
regen Austausch gespannt. Ebenso auf die 
Fachvorträge einiger Mitsegler, die längst 
fester Bestandteil des „Bordprogrammes“ 
geworden sind. Das Deutsch-Französische 
Wirtschaftsforum, das dankenswerter 
Weise wieder die IHK zu Leipzig in Bor-
deaux organisiert und durchführt, wird 
weitere aktuelle Wirtschaftsthemen auf-
greifen und interessante Impulse geben.

Wir erzählen oft und gern, dass an Bord 
schon viele Ideen für Projekte geboren 
und der Grundstein für feste Freundschaf-
ten gelegt wurden. Auch in dieser Ausga-
be unseres SACHSEN Sail Club Magazins 
zeigen wir vielfältige Beispiele dafür auf.

Die Fotos der Reise von Porto nach Lissa-
bon wecken sicher bei den Teilnehmern 
schöne Erinnerungen an unvergessene 
Stunden und lassen alle diejenigen, die 

nicht dabei waren, ahnen, was sie ver-
passt haben. 

Die Rückseite schmückt zum vierten Mal 
ein Bild von Michael Fischer-Art. Extra für 
das jeweilige Magazin entworfen, freuen 
wir uns jedes Mal sehr, dass er sich als 
vielbeschäftigter Künstler die Zeit dafür 
nimmt.

An dieser Stelle bedanke ich mich im Na-
men des Vorstandes besonders bei allen 
langjährigen Unterstützern der SACHSEN 
Sail – ohne die unsere Segeltouren in 
diesem Umfang nicht möglich gewesen 
wären. Starke Partner tragen und stärken 
unser Netzwerk.

Obwohl unser Fokus bis September ganz 
auf der aktuellen Tour liegt, schauen wir 
doch schon ein wenig weiter auf den Ka-
lender: 2019 feiern wir unsere 20. SACH-
SEN Sail. 

Also kommen Sie mit an Bord und lassen 
Sie sich gemeinsam mit uns den frischen 
Wind um die Nase wehen. Denn auch in 
den nächsten Jahren heißt es bei uns „Auf 
zu neuen Ufern!“

Ihr 

Hans-Jürgen Zetzsche
Präsident SACHSEN Sail Club Leipzig e. V.

SEgElfrEuNdE
Liebe

Grußwort von Hans-Jürgen Zetzsche,  
Präsident des SACHSEN Sail Club Leipzig e. V. Fo
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Bordeaux

Bilbao

Das Motto der diesjährigen Tour lautet „Digitale Potenziale nutzen – Neue 
Aufgaben meistern“. Die digitale Wirtschaft ist kein nationales, sondern ein 
internationales Thema. Der Austausch zwischen den Ländern und die Schaffung 
vergleichbarer Rahmenbedingungen sind wichtig, damit Unternehmen weltweit 
wettbewerbsfähig bleiben und global kooperieren können.

Das Deutsch-Französische Wirtschaftsforum der IHK zu Leipzig wird in 
Bordeaux weitere aktuelle Themen aufgreifen und ein Treffen mit französischen 
Unternehmern organisieren.

golf voN biSkAYA
Auf der „Santa Maria Manuela“ durch den

48 Wirtschaftskapitäne aus Sachsen stechen Mitte September mit der „Santa 
Maria Manuela“ in See. Die 19. SACHSEN Sail führt von Bordeaux nach Bilbao 
entlang der französischen und spanischen Atlantikküste. 

tEXt ClAudiA koSlowSki 

48 Wirtschaftskapitäne aus Sachsen stechen Mitte September mit der „Santa 
Maria Manuela“ in See. Die 19. SACHSEN Sail führt von Bordeaux nach Bilbao 
entlang der französischen und spanischen Atlantikküste. 

Das Motto der diesjährigen Tour lautet „Digitale Potenziale nutzen – Neue 
Aufgaben meistern“. Die digitale Wirtschaft ist kein nationales, sondern ein 
internationales Thema. Der Austausch zwischen den Ländern und die Schaffung 
vergleichbarer Rahmenbedingungen sind wichtig, damit Unternehmen weltweit 
wettbewerbsfähig bleiben und global kooperieren können.

Das Deutsch-Französische Wirtschaftsforum der IHK zu Leipzig wird in 
Bordeaux weitere aktuelle Themen aufgreifen und ein Treffen mit französischen 
Unternehmern organisieren.
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Im Herbst sticht die SACHSEN Sail zum drit-
ten Mal mit der „Santa Maria Manuela“ in 
See. Die 19. SACHSEN Sail führt vom 19. 
bis zum 23. September 2018 von Bor-
deaux nach Bilbao entlang der französisch-
spanischen Atlantikküste. 

Die Biskaya ist auch als Golf von Biskaya 
bekannt. Die große Bucht im Atlantischen 

Ozean erstreckt sich von Galicien ent-
lang der spanischen Nordküste über die 
Westküste Frankreichs bis zur Bretagne. 
An der französischen Biskayaküste liegen 
unter anderem die bedeutenden Häfen 
von Bayonne, Bordeaux, La Rochelle und 
Saint-Nazaire. Die wichtigsten spanischen 
Biskayahäfen sind Gijón, Santander, Bilbao 
und Donostia-San Sebastián.

Drei Monate lang wurde auf der „Santa Ma-
ria Manuela“ renoviert, um den Viermast-
Gaffelschoner noch komfortabler zu gestal-
ten. 48 Teilnehmer können sich in diesem 
Jahr von der neuen Ausstattung überzeu-
gen. Das portugiesische Traditionsschiff se-
gelte bereits für die SACHSEN Sail 2016 von 
Warnemünde nach Kopenhagen und zurück 
sowie 2017 von Porto nach Lissabon.

Nach einer entspannten Anreise ab Berlin 
startet das Programm mit einem Abend-
empfang auf dem Schiff. Tag zwei beginnt 
mit einer Erkundungstour durch Bordeaux. 
Der Nachmittag steht im Zeichen des Wirt-
schaftsforums und Gesprächen mit franzö-
sischen Unternehmern, organisiert von der 
IHK zu Leipzig. Am Abend lädt die IHK zum 
Empfang. 

„Leinen los“ heißt es dann am Freitagmor-
gen. Ohne Handyempfang, dafür die Weite 
des Meeres vor Augen, bleibt genügend 
Zeit für intensive Gespräche, eine ausführ-
liche Vorstellungsrunde und Fachvorträge. 
Das Motto des diesjährigen Wirtschaftsdi-
aloges lautet „Digitale Potenziale nutzen 
– Neue Aufgaben meistern“ und bietet si-
cher so manche Diskussionsgrundlage. 

Am frühen Sonntagmorgen legt die „Santa 
Maria Manuela“ in Bilbao an und um 10 
Uhr beginnt für die SACHSEN Sailer eine 
Erkundungstour durch Bilbao. Dabei darf 
natürlich ein Besuch des weltbekannten 
Guggenheim-Museums nicht fehlen. Am 
späten Nachmittag geht der Flug über 
Frankfurt zurück nach Leipzig.

19. SACHSEN SAil 
19. bis 23. September 2018

48 Teilnehmer aus Wirtschaft, Kultur 
und Politik erleben die französische und 

spanische Atlantikküste 

tEXt ClAudiA koSlowSki 

Bilbao ist eine von grünen Bergen 
umgebene Industrie- und Hafenstadt 
im Norden Spaniens – und ist eine der 
wichtigsten Städte des Baskenlandes.

Das Weinbaugebiet 
Bordeaux ist das größte 

zusammenhängende 
Anbaugebiet der Welt 

für Qualitätswein. Es gibt 
etwa 3.000 „Château“ 

genannte Weingüter, die 
die weltberühmten Weine 

erzeugen.

Segeltour 2018 – vorbei an traumhafter Kulisse

Leinen los, die Weite des 
Meeres vor Augen: Zeit für 
intensive Gespräche, neue 
Kontakte und Fachvorträge
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Wie alt ist die „Santa Maria Manuela“? 

Die „Santa Maria Manuela“ ist 70 Jahre 
alt und wurde 1937 in Lissabon zusam-
men mit ihrem Schwesterschiff Creola 
gebaut. Der für den Bau des Schiffes ver-
wendete Stahl ist von sehr hoher Quali-
tät. Ursprünglich war er für den Bau eines 
Marineschiffes vorgesehen. Der Viermast-
Gaffelschoner ist insgesamt 68,64 Meter 
lang und wird von einer Hauptmaschine 
mit 746 Kilowatt angetrieben. Die elf Se-
gel haben eine Fläche von 1.130 Quadrat-
metern.

Welche Geschichte hat das imposante 
Schiff? 
Es wurde als Kabeljau-Fischereischiff ge-
baut, das Teil der berühmten Weißen Flot-
te war. Als Frota Branca oder White Fleet 
wurde die portugiesische Fischereiflotte 
bezeichnet, die mehrere Jahrhunderte 
lang bis Anfang der 1970er Jahre auf der 
Neufundlandbank nach Kabeljau fischte. 
An Bord der „Santa Maria Manuela“ be-
fanden sich 50 kleine Dory-Fischerboote, 
in denen die Fischer den ganzen Tag lang 
nur mit Angelschnüren Kabeljau fischten.

Was macht dieses Schiff so besonders? 
Besonders ist die Tatsache, dass es wirklich 
gebaut wurde, um zu segeln und 50 Jahre 
lang als Fischereischiff genutzt wurde.

Wie kam es zum Eigentümerwechsel? 
Unsere Firma Recheio s.a. ist der größte 
Dorschverkäufer des Landes. Als der frü-
here Besitzer, der das Schiff renoviert hat, 
in finanzielle Turbulenzen geriet, kaufte 
unsere Firma das Schiff, um es in Portugal 
zu behalten, da es Teil unseres kulturellen 
Erbes ist.

Wie sehen die Pläne für die Zukunft 
aus? 
Wir werden das Schiff so lang wie möglich 
befahren. Es wird bei Expeditionen einge-
setzt, beispielsweise diesen Sommer für 
die Blue Ocean Foundation, die mit dem 
National Geographic Institute ein langes 
Forschungsprojekt auf den Azoren durch-
führen wird. Wir nehmen an Tallship-Ren-
nen teil, wir bieten Teambuilding-Reisen 
für Firmen an und natürlich auch Ange-

bote wie das Eco-Fischen in Norwegen, 
Tauchen in Cabo Verde und alle anderen 
Arten von schönen Reisen in Europa, aber 
auch in Südamerika und der Karibik. 

Was wurde auf dem Schiff renoviert? 
Von Januar bis März haben wir einiges ge-
schafft. Alle 18 Kabinen haben ihr eigenes 
Bad und es wurde der Loungebereich um-
gestaltet. Unter anderem sorgt jetzt eine 
Bar für mehr Komfort. 

Wie groß ist die Crew? 
Unsere Crew besteht aus 18 Personen und 
wir haben seit Juni 2017 den gleichen Ka-
pitän. Er wird nur vertreten, wenn er im 
Urlaub ist.

Was ist Ihre Aufgabe auf dem Schiff? 
Ich bin Ansprechpartner für den Verkauf 
von Reisen, egal ob an Gruppen wie die 
SACHSEN Sail oder einzelne Kunden. Diese 
Geschäfte sind wichtig, um das Schiff wei-
terhin finanzieren und erhalten zu können.

Und was war Ihre bisher beste Erfah-
rung? 
Wir hatten einige schöne Erlebnisse in 
den ersten acht Monaten, seitdem wir das 
Schiff bewirtschaften. Ich denke, dass die 
Tour zu den Azoren eine der besten Er-
fahrungen war, da es sehr beeindruckend 
ist, mit der SMM auf hoher See zu segeln. 
Und natürlich der Kontakt zu unseren Gäs-
ten an Bord.

Paul Nitschmann
Ansprechpartner  

für die SACHSEN Sailer

Alle 18 Kabinen haben ihr 
eigenes Bad und es wurde der 
Loungebereich umgestaltet. 
Unter anderem sorgt jetzt eine 
Bar für mehr Komfort. SpANNENdEr gESCHiCHtE

Viermast-Gaffelschoner mit

Santa Maria Manuela: Vom Kabeljau-Fischereifahrzeug  
zum „Stammschiff“ der SACHSEN Sail

Paul Nitschmann ist seit 2017 Ansprech-
partner für die SACHSEN Sailer. Er plant 
gemeinsam mit dem Vereinsvorstand die 
Tour und steht immer mit Rat und Tat zur 

Seite. Hier spricht er unter anderem über 
die Geschichte der „Santa Maria Manue-
la“. Die SACHSEN Sail sticht in diesem Jahr 
zum dritten Mal in Folge mit dem beein-

druckenden Schiff in See. Erst ging es von 
Warnemünde nach Kopenhagen und zu-
rück, dann von Porto nach Lissabon und 
2018 von Bordeaux nach Bilbao. 

tEXt ClAudiA koSlowSki
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Alle Informationen
und Pläne zu Ihrem
Messestand.
Jetzt kostenlos in
der myStand-App. 

Download hier:
www.mystand.com





Inspirierende Atmosphäre für Marken und Emotionen.

mp realisiert Messestände – weltweit.

Foto: Marcus Buck, Buck Fotodesign Foto: Fotodesign Schiemann

Foto: Fotodesign Schiemann

www.messeprojekt.de

BLOD. WENN MAN NICHT 
BEI DER SACHE IST. 

. 
.. 

Nur wer sich aufs Geschäft konzentriert, hat Spaß am Unternehmersein.
Deshalb Steuer und Buchhaltung zu Connex. www.connex-stb.de



In Lissabon kamen die 30 Teilnehmer der IHK-Wirtschaftstour mit an 
Bord, um sich kurz die Seeluft um die Nase wehen zu lassen. Nach einer 
exklusiven Besichtigung des Hieronymitenklosters und einer Pause im 
bekannten Café „Pasteis de Belem“ begann das Deutsch–Portugiesische 
Wirtschaftsforum in der „Câmara de Comércio e Indústria“. Mit dem 
IHK-Empfang im Restaurante „Zambeze“ klang der Tag aus. 

Während für die meisten Teilnehmer die Zeit in Portugal am nächsten 
Tag mit einem Stadtrundgang endete, fuhren zahlreiche Fußballfans 
mit dem Schnellzug zurück nach Porto, um sich am 1. November das 
UEFA Champions League Spiel zwischen RB Leipzig und dem FC Porto 
anzuschauen. 

porto & liSSAboN
Rückblick 2017

Auf der 18. SACHSEN Sail meinte es der Wettergott besonders gut mit den 
Wirtschaftskapitänen. Die Tour startete Ende Oktober bei fast 30 Grad und strahlend 
blauem Himmel. Das schöne Wetter hielt fünf Tage durch – erst nach der Abreise  
kam der Regen. 

Porto wurde auf besondere Art und Weise erkundet – zuerst mit der Seilbahn, dann 
mit Tuk Tuks. Für die nötige Bettschwere sorgten eine Portweinverkostung in der  
„The Graham’s 1890 Lodge“ und ein Abendessen über den Dächern der Stadt. Am 
Morgen danach hieß es „Leinen los!“. In den zwei Tagen auf hoher See rückte die 
Segelgemeinschaft eng zusammen – die Chemie unter den Teilnehmern stimmte. Zum 
Programm gehörten eine ausführliche Vorstellungsrunde, interessante Vorträge, das 
Mastklettern und Ausflüge mit dem Dingi, begleitet von Delfinen.

Foto introsEitE diE poNtE vASCo dA gAMA iN liSSAboN
Fotorückblick auF dEn FolgEndEn sEitEn ClAudiA koSlowSki 
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A  Gruppenfoto in Porto  B  Mit zehn TUK TUKS durch die Stadt: Guido Rottkämper (design2sense), Kerstin Mumm (Mumm Immobilien), Denise Jentschke 

(FIO SYSTEMS), Wolfgang Brinkschulte (Mitteldeutscher Presseclub), Veit König (Hotel & Gastronomical Solutions)  C  Mit der Seilbahn unterwegs, hier 

Denise Jentschke  D  Roy Lolies-Elß (Siemens), A.-Eugenie Lolies (Allianz Beratungs- und Vertriebs AG), Michael und Katrin Spengler (QSB Management), 

Dr. Steffi Junhold (Junhold Coaching & Consulting)  E  Stefan Locher (L-MUSIC), Dr. Jens Katzek (Automobilcluster Ostdeutschland ACOD), Cathrin und 

Alexander Eschenbach (Eschenbach GmbH), Stefan Neubert (Württembergische Versicherung)  F  Reiner Niedenzu (Creditreform Leipzig Niedenzu), 

Margarete Reinery (Projektleiterin Bau Mitteldeutscher Rundfunk), Dr. Detlef Krüger (Kloeckner Chemical Ltd.), Angela Fischer (Deutsche Rentenver-

sicherung), Dr. Heinz Fischer (Dr. Fischer Vermögensverwaltungs- und Service GmbH)  G  Charmante Reiseleiterin, Jürgen A.C. Wilms (ARTCAS Invest), 

Mario Hein (Die Kollegen Architekten Ingenieure Kreateure), Christian Mallmann (mymuesli), Brigitte Braun-Michels (Institut für Organisations- und 

Karriereentwicklung, BBM-Coaching), Bert Warmann (LESAX Invest)  H  Markus Kossmann (CONNEX Steuer- und Wirtschaftsberatungsgesellschaft 

mbH)  I  J  L  Segel setzen: Alle ziehen an einem Strang  K  Hans-Jürgen Zetzsche (Taxi 4884), Jens Klingenberg (Klingenberg & Cie. Investment)

A  Kerstin Mumm (Mumm Immobilien), Denise Jentschke  

(FIO SYSTEMS), Kai-Uwe Döhler (CoCo Job Touristik GmbH 

& Co. KG), Jürgen A.C. Wilms (ARTCAS Invest)  B  Eberhard  

Wiedenmann (Eiscafé San Remo, Pascucci, Musikpavillon)   
C  Mario Hein (Die Kollegen Architekten Ingenieure Kreateure),  

Jörn-Heinrich Tobaben (Europäische Metropolregion Mittel-

deutschland Management)  D  Angela Fischer (Deutsche  

Rentenversicherung), Brigitte Braun-Michels (Institut für  

Organisations- und Karriereentwicklung)  E  Mario Hein (Die 

Kollegen), A.-Eugenie Lolies (Allianz Beratungs- und Vertriebs 

AG), Roy Lolies-Elß (Siemens), Katrin Spengler (QSB Mana-

gement)  F  Vorstellungsrunde, moderiert von Wolfgang  

Brinkschulte (Mitteldeutscher Presseclub)  G  Steffen Matysek  

(Dr. Lauer & Koy Consulting Partners), Stefan Neubert  

(Württembergische Versicherung)  H  Christian Mallmann 

(mymuesli), Steffen Matysek (Dr. Lauer & Koy), Bert Warmann 

(LESAX Invest)  I  Jens Klingenberg (Klingenberg & Cie. Invest-

ment), Bert Warmann (LESAX Invest), Kerstin Mumm (Mumm 

Immobilien)  J  Hans-Jürgen Zetzsche (Taxi 4884), Klaus Frank 

(Frank Fahrzeugbau), Kurt Kirpal (KET Kirpal)  K  Reiner Niedenzu  

(Creditreform Leipzig Niedenzu)  L  Dr. Jens Katzek (ACOD)   
M  Steffen Matysek (Dr. Lauer & Koy), Philipp Glock (KPMG 

Rechtsanwaltsgesellschaft), Lars Schaller (UV Sachsen), Michael  

Spengler (QSB Management)  N  Hartmut Bunsen (mp)

SACHSEN Sail Club Magazin 2018
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A  mymuesli-Kostprobe: Klaus Frank (Frank Fahrzeugbau), 

Mario Hein (Die Kollegen), Michael Koy (Dr. Lauer & Koy 

Consulting Partners GmbH Steuerberatungsgesellschaft)  
B  Reiner Niedenzu (Creditreform Leipzig Niedenzu),  

Dr. Detlef Krüger (Kloeckner Chemical Ltd.)  C  Mario Hein 

(Die Kollegen), Jürgen A.C. Wilms (ARTCAS Invest), Thomas 

Seeliger (Art-Projekt-Plan), Stefan Neubert (Württem-

bergische Versicherung)  D  Blick auf die Seekarte mit  

Markus Kossmann (CONNEX)  E  Arne Gorzolla (BBF Baubüro 

Freiberg), Prof. Dr. Dr. h.c. Peter Joehnk (JoehnkConsulting), 

Dr. Ing. Matthias Herold (BBF), Dr. Ulrich Reichelt (BBF) 
F  Brigitte Braun-Michels (Institut für Organisations- und 

Karriereentwicklung), Reiner Niedenzu (Creditreform Leip-

zig Niedenzu)  G  Brigitte Braun-Michels, Katrin Spengler 

(QSB Management), Arne Gorzolla (BBF Baubüro Frei-

berg), Eberhard Wiedenmann (Gastronom)  H  Cathrin und  

Alexander Eschenbach (Eschenbach GmbH)  I  Hartmut 

Bunsen (mp), Katja Matysek (Inuma), Claudia Koslowski 

(PIXAPOOL), Lars Schaller (UV Sachsen)  J  Eberhard  

Wiedenmann, Margarete Reinery  K  Mit Delfinen um die 

Wette  L  Blick von außen  M  Stefan Neubert (Württem-

bergische Versicherung), Guido Rottkämper (design2sense) JI

H

K ML N

A

D E F

CB

GA  Nach der Mittagspause geht die Vorstellungsrunde an Deck weiter  B  Dietrich Enk (ENK Leipzig)  C  Kennenlernen unter blauem Himmel und 

weißen Segeln  D  Dr. Steffi Junhold (Junhold Coaching & Consulting)  E  Hans-Jürgen Zetzsche (Taxi 4884)  F  Kerstin Mumm (Mumm Immobilien) 

mit Kavalier Kurt Kirpal (KET Kirpal)  G  Gleich geht es mit dem Dingi aufs Meer: Brigitte Braun-Michels (Institut für Organisations- und Karriereent-

wicklung) wird „abgeseilt“  H  Wolfgang Brinkschulte (Mitteldeutscher Presseclub), Reiner Niedenzu (Creditreform Leipzig Niedenzu), Hans-Jürgen 

Zetzsche (Taxi 4884), Guido Rottkämper (design2sense)  I  Egal wie: Wenn RB Leipzig spielt, wird geschaut: Margarete Reinery (Projektleiterin Bau 

Mitteldeutscher Rundfunk), Jürgen A.C. Wilms (ARTCAS Invest), Mario Hein (Die Kollegen Architekten Ingenieure Kreateure), Björn-Hendrik Duphorn 

(Inuma/mp)  J  Bert Warmann (LESAX Invest) stellt sich vor  K  Gespräch bei Sonnenuntergang  L  Stefan Naether (Naether Makler-Gesellschaft 

für Immobilien), Dr. Steffi Junhold (Junhold Coaching & Consulting), Dr. Jens Katzek (Automobilcluster Ostdeutschland ACOD)  M  Philipp Glock (KPMG 

Rechtsanwaltsgesellschaft), Christian Mahlmann (mymuesli), Jörn-Heinrich Tobaben (Europäische Metropolregion Mitteldeutschland Management)  
N  Genügend Zeit und Ruhe, um sich auszutauschen: Lars Schaller (UV Sachsen), Steffen Matysek (Dr. Lauer & Koy)

20
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A  Katja Matysek (Inuma), Oliver Scholz (soLEAN GmbH) 
B  Alexander Leip (Scheibenholz GmbH & Co. KG)  C  Thomas 

Kühnert (S&P), Mario Hein (Die Kollegen Architekten Ingeni-

eure Kreateure)  D  Dietmar Jüngling (Amazon Distribution),  

Stefan Locher (L-MUSIC), Prof. Dr.-Ing. Markus Krabbes (HTWK 

Leipzig)  E  Für eine starke Wirtschaft: Hartmut Bunsen (mp), 

Dr. Thomas Hofmann (Geschäftsführer IHK zu Leipzig), Kristian  

Kirpal (Präsident IHK zu Leipzig), Hermann Winkler (Europa-

büro Leipzig, Mitglied des Europäischen Parlaments), Kurt 

Kirpal (KET Kirpal)  F  Dr. Georg Flascha (Wirtschaftsprüfer),  

Dr. Jens Katzek (Automobilcluster Ostdeutschland ACOD) 
G  Dipl.-Kaufmann Wolfgang Nohe (W.N.I. – Gesellschaft 

für wirtschaftliche Baubetreuung), Bert Warmann (LESAX 

Invest), Wolfgang Brinkschulte (Mitteldeutscher Presseclub)  
H  Eberhard Wiedenmann (Eiscafé San Remo, Pascucci, 

Musikpavillon), Dietmar Jüngling (Amazon Distribution) 
I  Daniel Zein, Simone Dake (MUT Event & Messe GmbH & 

Co. KG)  J  Dipl.-Med. Maria Trost (Gemeinschaftspraxis 

Dr. med. Gerit Herzog / Dipl.-Med. Maria Trost), Eberhard 

Wiedenmann, Dr. med. dent. Regina Walter (Zahnarztpraxis 

Dr. Regina Walter)  K  Für eine Stunde waren die Teilnehmer 

der IHK-Kurztour mit der „Santa Maria Manuela“ unterwegs

G H I J

E

N

F

D

A B C

LK

M

A  C  H  J  Hoch hinauf in den Mast: Kurt Kirpal (KET Kirpal), 
Denise Jentschke (FIO SYSTEMS), Dr. Steffi Junhold ((Junhold 
Coaching & Consulting), Jens Klingenberg (Klingenberg & Cie. In-
vestment)  B  Stefan Naether (Naether Makler-Gesellschaft für 
Immobilien), Dr. Ing. Matthias Herold (BBF Baubüro Freiberg), 
Markus Kossmann (CONNEX), Jens Klingenberg, (Klingenberg & 
Cie. Investment)  D  Alexander Eschenbach stellte seine Firma vor 
E  Reiner Niedenzu (Creditreform Leipzig Niedenzu), Karl-Heinz 

Schneider (Branddirektion Leipzig, Leitender Stadtdirektor a.D)  
F  Prof. Dr. Dr. h.c. Peter Joehnk von JoehnkConsulting (Foto) 
hielt ebenfalls einen Vortrag, ebenso Christian Mallmann (my-
muesli)  G  Keine Segeltour ohne Musik: Stefan Locher (L-MUSIC), 
Katrin Spengler (QSB Management)  I  Dank Kerstin Mumms 
gesponserten XXL-Kuscheldecken musste an Bord keiner frieren.   
K  Hermann Winkler (Europabüro Leipzig, Mitglied des Euro-
päischen Parlaments) kam mit der IHK-Delegation aufs Schiff  
L  Kult-Musical an Bord: Karl-Heinz Schneider bot auf See den 

„Watzmann“ und der Berg rief  M  Kurt Kirpal (KET Kirpal), Wolf-
gang Brinkschulte (Mitteldeutscher Presseclub), Katja Matysek 
(Inuma), Arne Gorzolla (BBF Baubüro Freiberg), Bert Warmann 
(LESAX Invest)  N  Markus Kossmann (CONNEX) und Hans-Jürgen 
Zetzsche (Taxi 4884) begrüßten die Teilnehmer der IHK-Flugreise
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GA  Exklusive Besichtigung des Hieronymitenklosters im Stadtteil Belém  B  Dr. Detlef Krüger (Kloeckner Chemical Ltd.) im Gespräch mit einem Unter-

nehmer aus Portugal  C  Danny Wehnert (Leipziger Energiegesellschaft mbH) im Kooperationsgespräch  D  Deutsch-Portugiesisches Wirtschaftsforum 

in der ‘Câmara de Comércio e Indústria’. Hier Austausch mit Stephan Stieb (Partner, Conlusa GmbH)  E  Dr. Jorge Pais (Vizepräsident AIP-CCI, Câmara de 

Comércio e Indústria), Dr. Thomas Hofmann (Geschäftsführer IHK zu Leipzig), Matthias Feige (IHK zu Leipzig)  F  Thomas Kühnert (S&P) im Kooperati-

onsgespräch  G  IHK-Präsident Kristian Kirpal eröffnet den Abendempfang in Lissabon  H  Eine tolle Crew betreute die SACHSEN Sailer auf See  I  Dirk 

Thärichen (Konsum Leipzig eG), Hermann Winkler (Europabüro Leipzig, Mitglied des Europäischen Parlaments)  J  Dank an die Gastgeber der „Câmara 

de Comércio e Indústria“  K  Philipp Glock von der KPMG Rechtsanwaltsgesellschaft (r.) vor seinem Vortrag im Gespräch mit Kollegen aus Lissabon 
L  Paul Nitzschmann bekam von Eberhard Wiedenmann die silberne SACHSEN Sail Münze der Schutzpatronin Ayleena  M  Zum Abschied gab es für die 

Crew noch ein großes Dankeschön. Dabei ist es eine beliebte Tradition, dass jedes Crewmitglied ein SACHSEN Sail Basecap mit seinem Namen erhält.

21./22. AUGUST 2018
HOTEL THE WESTIN LEIPZIG

Die Diskussionsplattform für Politik, Wissenschaft, 
Energiewirtschaft und ostdeutschen Mittelstand 
zur Energiewende.

Aktuelle Informationen und  Anmeldung unter: 

www.ostdeutsches-energieforum.de

Wir sind Ihr zuverlässiger
Partner bei der Kundenak-
quise, der Bonitätsprüfung, 
der Zahlungsabwicklung 
sowie im Inkasso – national 
wie international.

Gemeinsam 
grenzenlos
erfolgreich

Regional verankert,

weltweit an Ihrer Seite.

Creditreform Leipzig Niedenzu KG
Tel. 03 41 / 99 44 – 0
www.creditreform-leipzig.de
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Haus gesucht!
Friedrich-Engels-Straße 24b · 04425 Taucha

Telefon 034298 68743 · info@schicketanz.de

www.schicketanz.de 

art-projekt-plan gmbh
bavariafilmplatz 7 · 82031 geiselgasteig

postanschrift
inselstraße 31 · 04103 leipzig

fon: +49 (0)341 / 3 08 52 88
funk: +49 (0)177 / 2 36 10 29

e-mail: info@ab-ts.de · www.ab-ts.de

ÄSTHETIK 
UND 

FUNKTIONALITÄT 

thomas seeliger
dipl.-ing.(fh) 

architektur/bau.-ing.

projektentwicklung  -  städtebau  -  architektur  -  interieur  -  design

spinnereistraße 7   -  gebäude 1  -  04179 leipzig  -  fon: 0341 8607963  -  post@diekollegen.info  -  www.diekollegen.info

Projekt-, Grundstücksentwicklung, Planung
Ankauf - Verkauf

Dittrichring 4  -  04109 Leipzig  -  Fon: 0341 247002 11  -  Fax: 0341 247002 19  -  office@neg-leipzig.de  -  www.neg-leipzig.de/artcas-invest-gmbh

die kollegen
architekten ingenieure kreateure

WIR VERKAUFEN  
IHRE IMMOBILIE

WIR  UNTERSTÜTZEN  S I E  GERN  BE I :
B E W E R T U N G &  V E RM A RK T U N G

V E R T R AG S -  &  K AU F A BW I C K L U N G

W W W. N A E T H E R- I M M O B I L I E N . D E

EINE STARKE KOOPERATION
IM PATENT- UND
MARKENRECHT.

DR. FINGERLE RECHTSANWÄLTE GBR 
Ferdinand-Lassalle-Straße 22
Telefon: (0341) 940 167-12

mail@dr-fingerle.de
dr-fingerle.de

Dr. Fingerle
Rechtsanwälte

PATENTANWÄLTE 
TOBIAS KÖHLER 
UND VOLKMAR MÜLLER
Kohlgartenstraße 33/35
Telefon: (0341) 487 139-0

info@koehler-kollegen.de
koehler-kollegen.de



projEktE

Feste 
Freundschaften und 

spannende

Jedes Jahr bilden die Mitsegler der SACHSEN Sail eine neue Crew.  
Dabei sind Alter und Branche egal, ebenso die bisherigen 

Segelerfahrungen. An Bord kommt das „Du“ leicht über die Lippen.  
Und ohne Handyempfang und Büroalltag ist das Kennenlernen viel 

einfacher. Es ist nicht nur Zeit für Fakten, Fakten, Fakten, sondern sehr 
viel Zeit für persönliche Geschichten und Erfahrungen.

Auf den folgenden Seiten beweisen einige Beispiele, wie belastbar  
und außergewöhnlich die Begegnungen sein können, die durch die Touren  

der SACHSEN Sail möglich wurden.

Und jedes Jahr werden es mehr.

tEXtE ClAudiA koSlowSki   Fotos pixApool

Wolfgang Brinkschulte gehört seit zwei Jah-
ren zur Crew der SACHSEN Sailer. Die von 
ihm moderierten Vorstellungsrunden an 
Bord erreichen langsam aber sicher Kult-
status – und nicht nur wegen ihrer Länge. 
Als Vorstand des Mitteldeutschen Presse-
clubs hält er regen Kontakt zum SACHSEN 
Sail Verein und wirbt mit seinen positiven 
Reiseberichten charmant für kommende 
Touren. Bereits während seiner ersten Tour 
hat er mit neuen Segelfreunden eine Idee 
geboren, die es jetzt zu realisieren gilt. 
Wie weit es mit der Umsetzung ist, steht 
hier in seinem Gastkommentar:

Es fing mit diesen kleinen bunten Dingern 
an, die gegen laute Geräusche helfen. Ein 
wunderbares Reisegeschenk. Vor allem 
dann, wenn man mit unbekannten Beglei-
tern eine Kabine teilt. Die hatten wir gera-
de bezogen auf der „Santa Maria Manue-
la“ mit Kurs Richtung Kopenhagen. Ich war 
über die Aufmerksamkeit überrascht, und 
es sollte der Beginn einer neuen Freund-
schaft und der Auftakt einer gemeinsamen 
Idee werden. 

„Wirtschaft, Kontakte, neue Horizonte“ –  
das Motto des SACHSEN Sail Projektes, 
sprichwörtlich das, was auf der Segelrei-
se tatsächlich lebendig wird. Wir legten 
also ab zu unserem Törn in die dänische 
Hauptstadt. Die sommerlichen Temperatu-
ren, der blaue Himmel und die eher ruhige 
See inspirierten zu Gesprächen, so einzig-
artig wie beflügelnd. Selten vordergründig 
oder mit geschäftlicher Absicht, meist am 
Menschen und den jeweiligen Lebensläu-
fen interessiert. Da macht es Spaß, bei 
einem kühlen Glas an Deck die Welt aus 
einer anderen Perspektive zu betrachten.  

So erging es mir mit meiner neuen Kabi-
nenfreundschaft. Guido Rottkämper, der 
äußerst kreative Architekt aus Leipzig, kam 
mit einem Thema, das mich nicht zufällig 
erreichen sollte. Es hörte sich an wie eine 
überraschende, naheliegende Fügung. Das 
richtige Thema zum passenden Zeitpunkt. 
Guido, der „Arbeitsweltverbesserer“, so 
hatte er sich vorgestellt. Wie können Men-
schen in Unternehmen fröhlicher, effizi-
enter und erfolgreicher arbeiten? Welche 
Arbeitsumgebungen braucht es, wie kom-
munizieren wir besser, wie muss Führung 
in digitalen Zeiten aussehen, wie bekommt 
man die richtigen Fachkräfte und wie sieht 
eine gute Unternehmenskultur aus? 

Das waren die Themen, die uns von nun 
an nicht mehr loslassen sollten. Guido, mit 
seiner Firma design2sense, Berater vieler 
Unternehmen und ich als Wirtschaftsjour-
nalist und Wirtschaftsmediator der Exper-
te für Kommunikation, da sollte doch ein 
erstes Projekt entstehen. Das kam gleich, 
nachdem wir zurück an Land und zuhause 
in Leipzig waren. Die langjährige SACH-
SEN Sailerin und erfahrene Netzwerk- und 
Eventmanagerin Maria Sharichin fungierte 
als Geburtshelferin und heraus kam etwas, 
was in Ostdeutschland neu ist.

Unser Verein heißt „Forum Frohes Schaf-
fen” und setzt zukünftig das um, was wir 
an Bord ausgedacht haben. Unternehmer, 
Wissenschaftler, Gründer und Interessierte 
zusammenbringen, um sich über die Zu-
kunft der Arbeit auszutauschen. Es sieht 
übrigens ganz so aus, als könnte aus den 
gemeinamen Ideen noch mehr werden, 
aus den kleinen bunten Ohrstöpseln große 
Bauklötze.

groSSE 
vorHAbEN 

wErdEN

Wo aus kleinen Ideen

Gastkommentar von 
Wolfgang Brinkschulte

Alles andere als „Vereinsmeier“:  
Wolfgang Brinkschulte und Guido 
Rottkämper

Informationen:

forum-frohes-schaffen.de

28
SACHSEN Sail Club Magazin 2018

29



Die Pilotenrunde ist kein Treff erprobter 
Hobbyflieger, sondern eine Herzensge-
meinschaft, entstanden auf der SACHSEN 
Sail. „Piloten“ deshalb, weil ihr Stamm-
tisch im „Pilot“ steht – dem Theaterlokal 
von SACHSEN Sailer und Gastronom Diet-
rich Enk.

Seit der Tour nach Kopenhagen 2016 wird 
gemeinsam geradelt und gekocht. Zumeist 
bei Kerstin Mumm, im rundum renovierten 
ehemaligen Gasthof in der Nähe von Kros-
titz. Bereits beim gemeinsamen Rühren 
in den Kochtöpfen wird in Erinnerungen 
geschwelgt und kommen neue Pläne aufs 
Tablett.

Das Kennenlernen auf der SACHSEN Sail 
war geprägt von Sympathie auf den ers-
ten Blick. So saß Kerstin Mumm durch 
Zufall schon auf der Busfahrt von Leipzig 
nach Warnemünde neben Wolfgang Brink-
schulte – und sie verstanden sich auf An-
hieb. Mit Denise Jentschke teilte sie sich 
eine Kajüte und es fühlte sich gleich gut 
an: „Denise mochte ich sofort für ihre 
herzliche und ehrliche Art. Es hat einfach 
gepasst.“ Und als Guido Rottkämper an 
Deck über seine Visionen als Arbeitswelt-
verbesserer erzählte, fanden sich schnell 
gemeinsame Interessen und viel Stoff für 
intensive Gespräche. Am längsten kennt 
Kerstin Mumm SACHSEN Sail Urgestein 

Markus Kossmann. Erst half er ihr fach-
kundig bei Steuerfragen, dann warb er sie 
für die SACHSEN Sail. Veit König lernte sie 
bereits auf der Fahrt nach Istanbul kennen: 
„Er ist einfach ein feiner Mensch – ich mag 
ihn sehr.“

Die freie Zeit in Kopenhagen nutzten sie 
zusammen für eine spontane Radtour 
durch die Stadt – mit Gerhard Hoyer war 
die Gruppe komplett. Zurück in Deutsch-
land ging es mit der Bahn nach Grimma 
und von dort mit dem Rad in die Natur. 
Dabei wurde auch die Kochidee geboren.

„Ein stetiges Wachküssen der Erinnerun-
gen an unsere schönen gemeinsamen 
Stunden in Kopenhagen und Porto“ sind 
die Treffen für Guido Rottkämper.“ Denn 
auch 2017 stach die Pilotenrunde fast voll-

zählig auf der „Santa Maria Manuela“ in 
See – von Porto nach Lissabon. „Wir stehen 
regelmäßig in Kontakt und unterhalten uns 
sehr privat. Für mich sind richtige Freund-
schaften entstanden“, sagt Veit König aus 
Überzeugung und möchte die Gemein-
schaft nicht mehr missen. 

Auch Denise Jentschke kommt ins Schwär-
men: „Mir bedeutet die Gruppe viel. Ich füh-
le eine tiefe Verbundenheit und Vertrautheit 
zu den ‘Piloten’. Vor allem in Kerstin habe 
ich eine wunderbare Freundin gefunden.“

dEr ‘pilotEN’ 
Herzensgemeinschaft

Sympathie auf den ersten Blick: 
Wenn aus SACHSEN Sailern 

Freunde werden

Links oben nach rechts unten: 
Diesmal kommt bei Kerstin 
Mumm ein leckeres Spargelgericht 
auf den Tisch. | Gute Laune am 
Kochtopf. | Die „Pilotenrunde“ fast 
komplett: Wolfgang Brinkschulte 
(Mitteldeutscher Presseclub), Kerstin 
Mumm (Mumm Immobilien), 
Markus Kossmann (CONNEX), 
Denise Jentschke (FIO SYSTEMS), 
Guido Rottkämpe (design2sense), 
Veit König (Hotel & Gastronomical 
Solutions), v. l. n. r.

Die Pilotenrunde ist kein Treff 
erprobter Hobbyflieger, sondern 
eine Herzensgemeinschaft, 
entstanden auf der SACHSEN 
Sail.
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Im April 2018 fand bereits der 9. Leipziger 
Unternehmerabend des Unternehmer-
verbandes Sachsen und der KPMG statt.  
Die Initiatoren – zwei SACHSEN Sailer. Lars 
Schaller, Geschäftsführer des Verbandes 
und Jürgen Voigt, Niederlassungsleiter der 
KPMG AG, lernten sich auf der SACHSEN Sail 
2012 nach Riga kennen. Für Lars Schaller 
war es die erste Segeltour, für Jürgen Voigt 
die erste IHK-Kurzreise. 

„Damals war die KPMG bereits Mitglied 
im Verband. Aber durch das persönliche 
Kennenlernen kamen wir schnell von ei-
ner sachlichen auf eine persönliche Ebene. 
Daraus entstand die Idee, gemeinsam eine 
Veranstaltung zu organisieren, die Unter-
nehmer regelmäßig über aktuelle Themen 
informiert. Angefangen haben wir 2013 

vor der Bundestagswahl. Dabei ging es um 
Wahlversprechen der Parteien. Seitdem 
hat sich die Reihe etabliert und ist immer 
sehr gut besucht.“ 

Zumeist führt Jürgen Voigt als Referent 
fachkundig und trotzdem kurzweilig in 
die Themen ein. „Es ist schon eine rich-
tige Tradition, zweimal im Jahr den Un-
ternehmerabend zu gestalten. Und man 
kann wirklich sagen, dass die Idee dafür 
auf der SACHSEN Sail 2012 geboren wur-
de. In diesem Rahmen entstehen Verbin-
dungen, die man langfristig pflegt. Lars 
und ich treffen uns zweimal im Jahr mit 
Dr. Caren Marusch-Krohn vom Leipziger 
Referat Internationale Zusammenarbeit 
und Jörg Schicketanz (Schicketanz & Lajos-
falvi Immobilien) zum Frühstück. Unsere 
SACHSEN-Sail-Breakfastgruppe hat also 
auch schon Tradition. Der enge Kontakt 
zwischen KPMG und dem Wirtschaftsnetz-
werk SACHSEN Sail besteht jedoch schon 
viel länger. Dr. Georg Flascha ist bis heute 
Vereinsmitglied und war mehrmals mit 
auf Tour.“

Phillip Glock ist seit 2017 neu in der Run-
de. Er arbeitet für die KPMG Law Rechtsan-
waltsgesellschaft und verlegte dafür seinen 
Wohnsitz von Berlin nach Leipzig. Seitdem 
hat er nicht nur als Referent einen der Un-
ternehmerabende gestaltet, sondern se-
gelte auch schon von Porto nach Lissabon 
mit. Jürgen Voigt, seit 2016 durch die Tour 
nach Kopenhagen segelerfahren, zerstreu-
te seine Zweifel an einer Teilnahme und 
gab den Rat: „Auf jeden Fall mitsegeln!“ 
Bei Reisestart kannte Phillip Glock nur drei 
der Teilnehmer. Nach der Segeltour waren 
es rund 85 Prozent: „Alle waren durchweg 
sympathisch. Ich fühlte mich auch nicht 
als Neuling. Auf dem Schiff kommt schnell 
Vertrautheit auf. Durch das Netzwerk der 
SACHSEN Sail konnte ich nicht nur in Leipzig 
relativ schnell interessante Geschäftskon-
takte knüpfen, sondern bin auch persönlich 
in der Stadt angekommen.“ 

uNtErNEHMErAbENd
Segelfreunde initiieren Leipziger 

UV Sachsen und KPMG: Seit 2013 
stehen zweimal im Jahr aktuelle Fragen im Fokus

Jürgen Voigt stimmt mit seinen Referaten auf das jeweilige Thema ein.

Lars Schaller (r.) und Philipp 
Glock 2017 auf dem Weg von 
Porto nach Lissabon.

Ihr kompetenter Partner rund um Druckluft,  
Stickstoff und Vakuum

Triftstraße 20 | 04205 Leipzig | 0341 94 111 47
www.wiewald.com

SACHSEN Sail Club Magazin 2018

3 3
SACHSEN Sail Club Magazin 2018

33



„Unternehmerische 

lEbENSbErAtuNg“  
AN bord

Fast schon philosophisch wird Gastronom 
Dietrich Enk, wenn er zur SACHSEN Sail 
befragt wird. Aufträge für Familienfeste 
und Firmenevents habe es durch die Tou-
ren einige gegeben, wesentlich sei jedoch 
etwas Anderes: „Es bewahrheitet sich für 
mich jedes Mal aufs Neue, dass diese 
Reisen wie eine unternehmerische Le-
bensberatung sind. Es ist der ehrliche und 
respektvolle Austausch von Unternehmer 
zu Unternehmer, egal aus welcher Bran-
che. Die Themen, die uns bewegen, sind 
gleich. Die Verbundenheit zur Firma, die 
Verantwortung für die Mitarbeiter, die Lei-
denschaft, Unternehmer zu sein. Es geht 
aber auch um Erfahrungen mit Blick auf 

die Unternehmensnachfolge oder einfach 
ein Gespräch darüber, wie andere Arbeit 
und Familie unter einen Hut bekommen.“ 

Darüber hinaus hat Dietrich Enk einen 
besseren Zugang zu wirtschaftspolitischen 
Verbänden und Organisationen gefunden: 
„Durch die SACHSEN Sail wurde mir die 
Wirksamkeit der IHK oder des Unterneh-
merverbandes Sachsen deutlich und auch 
greifbarer.“

Schon seit 2003 beteiligt sich Dietrich Enk 
am regen Austausch darüber, welchen 
Kurs die SACHSEN Sail hält und unter-
stützt die Vereinsaktivitäten auf vielfältige 
Weise: „Ich wünsche mir für die Zukunft 
neue spannende Touren für aktive Unter-
nehmer, um dem Anspruch der SACHSEN 
Sail weiter gerecht zu werden, ein star-
kes, vielseitiges und offenes Netzwerk zu 
sein.“

Durch Musik fast

biS NACH AfrikA
Wenn Stefan Locher seinen Seesack packt 
um mit in See zu stechen, dürfen Gitarre, 
Verstärker und Mikro nicht fehlen. So man-
ches Seemannslied wurde schon mit ihm 
an Deck gesungen oder einfach nur still 
seinen Gitarrenklängen gelauscht. 

Im vergangenen Jahr lernte er auf dem 
Deutsch–Portugiesischen Wirtschaftsfo-
rum der IHK zu Leipzig Anna Almada aus 
Lissabon kennen. Er erzählte ihr von sei-
ner Künstleragentur L-Music und dass er 
als Musik-Coach arbeitet. Auf dem IHK-
Empfang am Abend wurde das Gespräch 
vertieft und Anna Almada lud ihn ein, auf 
einem Kongress an der westafrikanischen 
Küste zum Thema Musikmanagement zu 
sprechen. Der Termin im Mai hat bei ihm 
zwar leider nicht gepasst, sie stehen je-

doch weiter in Kontakt und behalten ihr 
Vorhaben fest im Blick. 

Konkret wurden bereits die Absprachen 
mit SACHSEN Sailer Jörn-Heinrich Tobaben. 
Er hat Stefan Locher und seine Band schon 
dreimal für die Messe „Expo Real“ in Mün-
chen gebucht, wo die Europäische Metro-
polregion Mitteldeutschland den Ausstel-
lerabend ausrichtet.

Gerockt hat er auch die Aftershowparty 
nach dem Rugby-Länderspiel Deutschland-
Brasilien in Leipzig. Rugby-Förderer und 
SACHSEN Sailer Kai-Uwe Döhler hatte ihn 
dafür eingeladen. Und dass der Unterneh-
merverband Sachsen schon zweimal die 
bezaubernde Sängerin und Moderatorin 
Laura Hempel für seinen Sächsischen Un-
ternehmerball engagiert hat, ist ebenfalls 
ein Ergebnis der SACHSEN Sail. Sie segelte 
und sang 2013 mit Stefan Locher auf der 
Tour nach Mallorca.

Stefan Locher
„Mehr als nur Atmosphäre:  

echte Musik.“

Dietrich Enk
„Aktive Unternehmer für  

starkes und offenes Netzwerk  

der SACHSEN Sail“
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Seit einigen Jahren sind die SACHSEN Sai-
ler passenderweise bei SachsenBeach mit 
am Start. Ihre Mannschaften zelebrieren 
Beachvolleyball für jedermann zwischen 
der Leipziger Oper und dem ehrwürdigen 
Gewandhaus. Beim Business-Cup und dem 
Firmenturnier pritschen und baggern fast 
60 Viererteams. Mit dabei waren 2017 un-
ter anderem Messeprojekt, S&P, Amazon 
sowie „Gemeinsam für Leipzig“. Und die 
Firma Eschenbach sorgte mit ihren Zelten 
für eine ordentliche Spielerunterkunft und 
unterstützte damit SACHSEN Sailerin Maud 
Glauche mit ihrem Team von Dreieck Mar-
keting bei der Umsetzung des außerge-
wöhnlichen Events.

In diesem Jahr feiert SachsenBeach vom 
18. bis 23. Juli 10-jähriges Jubiläum. Die 

Online-Anmeldung war bis Redaktions-
schluss des SACHSEN Sail Club Magazins 
in vollem Gange. Wer tatsächlich verpasst 
hat sich anzumelden, sollte dies schnell 
auf www.sachsenbeach.de nachholen – in 
der Hoffnung, noch einen Platz zu bekom-
men. Im Notfall hilft Maud Glauche. 

Als Geburtstagsgeschenk kommt die Tech-
niker Beach Tour des Deutschen Volley-
ballverbandes – also die Spitzenliga im 
Beachvolleyball – vom 27. bis zum 29. Juli 
2018 nach Leipzig. Auch hier hält Maud 
Glauche das Steuerrad fest in den Händen, 
richtet sie doch seit 1995 Turniere dieser 
nationalen Liga aus. Der Juli 2018 steht 
also wieder ganz im Zeichen des Beach-
volleyballs und wird nicht nur Sachsen in 
die City locken. 

NEtz uNd 
SANd 
10 Jahre SachsenBeach:  
Strandfeeling auf dem 
Leipziger Augustusplatz

tEXt & Fotos drEiECk MArkEtiNg

A  Beachvolleyball im Herzen von 
Leipzig: Zwischen Gewandhaus und 
Oper Leidenschaft am Netz.

B  SACHSEN Sailerin Maud 
Glauche (Dreieck Marketing) feiert 
als Organisatorin in diesem Jahr 
SachsenBeach-Jubiläum.

C  D  E  Jedes Jahr erfolgreich mit 
am Start: Teams von S&P Sahlmann, 
„Gemeinsam für Leipzig“ und Amazon – 
ebenfalls langjährige Partner der 
SACHSEN Sail.

Statt Segel 
& Wasser

B

C

E

D

A

www.DEUTSCHLANDRENTE.ORG 
Die Altersvorsorge die mit der Wirtschaft wächst

Kostengünstig und transparent
in die 100 größten deutschen
Unternehmen investieren und 
automatisch von den Gewinnen 
profitieren.

Klingenberg & Cie. Investment KG
Thomasgasse 2 - 04109 Leipzig
Tel.: 0341-35590498
email@deutschlandrente.org

provisionsfreie und
bankenunabhängige
Beratung bei Ihrem
Vermögensverwalter:

Wirtschaft,
Wissenschaft 
und Kultur 
im Zentrum

Immer 
vorm
Wind

In der europäischen Metro-
polregion Mitteldeutschland 
engagieren sich strukturbe-
stimmende Unter nehmen, 
Städte und Landkreise, 
Kammern und Verbände 
sowie Hoch schulen und 
Forschungseinrichtungen 
aus Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen mit 
dem gemeinsamen Ziel einer 
nachhaltigen Entwicklung 
und Vermarktung der tra-
ditionsreichen Wirtschafts-, 
W i s  s e n s c h a f t s - u n d 
Ku l tu r reg ion  Mi t  t e l -
deutschland.

mitteldeutschland.com

METROPOLREGION MITTELDEUTSCHLAND

���������������
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INNOVATIVE RAUMLÖSUNGEN
                    PERFEKTE ZELTARCHITEKTUR

Eschenbach Zeltbau GmbH & Co. KG 
Schreberstraße 15
D-04435 Schkeuditz

Tel.: +49 (0) 34204 / 6269 - 1
Fax: +49 (0) 34204 / 6269 - 3 
leipzig@eschenbach-zeltbau.de www.eschenbach-group.com

MIETEN oder KAUFEN



diE zEit vErgEHt 
Wie schnell doch

Das Netzwerk der SACHSEN Sail steht nicht nur für die jährliche 
Segeltour. Der Vereinsvorstand organisiert oft mit Unterstützung 

zahlreicher Mitsegler Veranstaltungen, die schon so fest in den 
Kalender gehören wie Ostern und Weihnachten. 

Egal ob Neujahrsempfang, Ansegeln, Vorseglertreffen oder das 
Beisammensein auf dem Weihnachtsmarkt – die Resonanz ist immer 

groß. Darüber hinaus gibt es fast keine Veranstaltung in und um 
Leipzig herum, wo keine SACHSEN Sailer anzutreffen sind. 

Auf den folgenden Seiten ist eine kleine Zeitreise von März 2018  
zurück in den Winter Dezember 2016 zu sehen.

tEXt ClAudiA koSlowSki

Mit Blick auf die verschneite Thomaskirche 
feierten über 60 SACHSEN Sailer gemein-
sam mit Freunden und Partnern Anfang 
März den Auftakt in die neue Segel-Saison. 
Im Hotel „Innside by Meliá Leipzig“ wurden 
die Gäste nicht nur kulinarisch verwöhnt, 
sondern erhielten auch aus erster Hand In-
formationen zur Tour 2018. 

Vereinspräsident Hans-Jürgen Zetzsche 
weckte gemeinsam mit Vorstandsmitglied 
Markus Kossmann die Vorfreude auf die 
diesjährigen Ziele Bordeaux und Bilbao und 
verriet erste Einzelheiten des Programms. 
Viele der Gäste notierten sich den Termin 
der 19. SACHSEN Sail gleich im Kalender. 
Der Abend bot auch genau den richtigen 
Rahmen, um SACHSEN-Sail-Schatzmeister 
Steffen Matysek für zehn Jahre Vereinsar-
beit zu danken.

SAiSoN 
AuftAkt

Über 60 Gäste stoßen  
auf das gute Gelingen der 
Tour 2018 im „Innside by 

Meliá Leipzig“ an

tEXt ClAudiA koSlowSki   Fotos pixApool.dE

A  Auftakt der neuen Segel-Saison 
in toller Location: Hotel „Innside by 
Meliá Leipzig“ 

B  Die Tour 2018 steht, die 
Organisatoren freut es: Markus 
Kossmann, Claudia Koslowski, 
Eberhard Wiedenmann, Veit König, 
Hans-Jürgen Zetzsche und Steffen 
Matysek.

C  Kurz zum Abkühlen auf die 
Terrasse: Kerstin Mumm, Katrin 
Spengler, Maria Sharichin

D  SACHSEN Sailer Torsten Strom 
(Ideen:strom) freut sich über ein 
Geburtstagsständchen 

B C

D

A

Geselliger 
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Gutes Wetter, eine starke Brise und Segel-
boote lassen das Herz eines jeden SACH-
SEN Sailers höher schlagen – so auch beim 
Ansegeln 2017 mit den Mitgliedern des 
Cospudener Yachtclubs. Wie im Vorjahr 
folgten viele SACHSEN Sailer der Einladung 
zum Ansegeln und trafen sich im Biergar-
ten am Pier1. Bei bestem Segelwetter und 
unter Anleitung der fachkundigen Skipper 
starteten acht Segelboote zu einer span-
nenden Regatta. Schnell hatten sich die 
drohenden Gewitterwolken verzogen und 
die Rennen konnten wie geplant starten.

Bei SACHSEN Sailer Tino Böttner liefen die 
organisatorischen Fäden zusammen. Als 
Mitglied im Yachtclub hält er den Kontakt 
zu den engagierten Skippern. 

Natürlich gab es auch eine Siegerehrung. 
Hier eine Übersicht der SACHSEN Sailer aus 
den Gewinner-Booten:

Platz 1: Wolfgang Brinkschulte 
(MDR, Mitteldeutscher Presseclub),  
Denise Jentschke (FIO SYSTEMS AG) 
Platz 2: Katrin Spengler 
(QSB Management GmbH & Co.KG) 
Platz 3: Anja-Eugenie Lolies 
(Allianz Vertretung), Roy Lolies-Elss 
(Siemens)

Unterstützer der gelungenen Veranstal-
tung waren Kai-Uwe Döhler (Connection 
Company), der Ratskeller Leipzig, Eberhard 
Wiedenmann (SAN REMO, Pascucci) und 
Peter Körtge vom Biergarten „Cospudener 
See“ (nach der Regatta gab es unter ande-
rem frisch Geräuchertes).

zwEitE   
SACHSEN-SAil-rEgAttA 

Mit ACHt bootEN

Ansegeln  
auf dem „Cossi“

tEXt ClAudiA koSlowSki   Fotos pixApool.dE

Tino Böttner (Living LE. 
Projektmanagement) ist „Bindeglied“ 
zwischen SACHSEN Sail und Yachtclub. 
Markus Kossmann und Hartmut Bunsen 
bedanken sich für seine Unterstützung.

Lagen bei der Regatta vorn: 
Katrin Spengler, Bernd Cwielong, 
Andreas Lorenz, Denise Jentschke, 
Wolfgang Brinkschulte, Roy 
Lolies-Elss, Andreas Ullrich und 
Anja-Eugenie Lolies. Markus 
Kossmann und Tino Böttner 
gehörten zu den Gratulanten.

Bei bestem Segelwetter 
und unter Anleitung der 
fachkundigen Skipper 
starteten acht Segelboote zu 
einer spannenden Regatta. 

40 4 1
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Mitsegler Guido Rottkämper war Gastge-
ber für den Neujahrsempfang 2017. Er lud 
in den Abfüllraum der Hornschen Likörfab-
rik – dem ausgefallenen Sitz seiner design-
2sense GmbH. Gemeinsam mit Gastronom 
Dietrich Enk sorgte er für das leibliche 
Wohl und gab Einblicke in das Tun seiner 
Arbeitsweltverbesserer. Torsten Strom und 
Rene Falkner zeigten ihren Film über die 
SACHSEN Sail 2016 und der Vereinsvor-
stand informierte über die Tour 2017 von 
Porto nach Lissabon. Als Namenspatin 
für die Schutzpatronin der SACHSEN Sail 
schaute auch Ayleena Jung vorbei.

ModErNE  
ArbEitSwElt
Neujahrsempfang bei design2sense

tEXt ClAudiA koSlowSki   Fotos pixApool.dE

A  Gabriele Church (design2sense), 
Ayleena Jung, Sándor Mohácsi 
(commlab), OBM Burkhard 
Jung, Angela Fischer (Deutsche 
Rentenversicherung), Hartmut 
Bunsen (mp), Markus Kossmann 
(CONNEX)

B  Lars Schaller (UV Sachsen), 
Wolfgang Brinkschulte 
(Mitteldeutscher Presseclub), Guido 
Rottkämper (design2sense)

C  Gastgeber Guido Rottkämper (r.) 
und Gastronom Dietrich Enk

D  Großes Interesse an den 
Arbeitsweltverbesserern

E  Hartmut Bunsen (mp), Dr. Steffi 
Junhold (Junhold Coaching & 
Consulting), IHK-Präsident Kristian 
Kirpal, Ursula Bunsen

Aus Abfüllraum wird  

B

C D

E

A
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tEXt ClAudiA koSlowSki   Fotos pixApool.dE

Einen besonderen Moment erlebten die 
SACHSEN Sailer im November 2016 auf 
dem Leipziger Weihnachtsmarkt. Da wur-
de am Stand der SACHSEN Sail die Schutz-
patronin des Wirtschaftsvereins in Form 
einer kunstvollen Holzfigur enthüllt. 

Ayleena Jung, die Ehefrau des Leipziger 
Oberbürgermeisters, ist Namenspatin der 

„SACHSEN Sail-Schutzpatronin“. Mit der 
Patenschaft repräsentiert sie seitdem die 
Anliegen des Vereins: „Wirtschaft, Kon-
takte, neue Horizonte“. Die hochwertige 
Skulptur wurde durch Ayleena Jung per-
sönlich enthüllt. Anwesend war auch der 
Leipziger Künstler Bruno Griesel, der die 
Skulptur mit viel Liebe zum Details farblich 
gestaltet hat.

SACHSEN Sail Vorstandsmitglied Eberhard 
Wiedenmann setzt sich jedes Jahr aufs 
Neue dafür ein, dass der Stand neben GA-
LERIA Kaufhof (Grimmaische Straße/Ecke 
Neumarkt) noch schöner wird. Darüber 
hinaus sorgt er für Unterhaltung. So enga-
gierte er 2016 den 50-Mann starken See-
mannschor Bremen Rekum und für 2017 
original Alphornbläser. 

SCHutzpAtroNiN
SACHSEN Sail

Ayleena Jung ist Namenspatin und 
enthüllt kunstvolle Holzfigur 

Ayleena Jung, Ehefrau des Leipziger 
Oberbürgermeisters, ist Namenspatin 

der Schutzpatronin. 

Bild links: Ayleena Jung enthüllte 2016 
die hochwertige Skulptur aus Holz. Die 
Skulptur wurde vom Leipziger Künstler 
Bruno Griesel farblich gestaltet.  
Bild rechts: Für die passende Musik am 
Stand der SACHSEN Sail sorgte Jens 
Ledig mit seinem Schifferklavier.
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SKY LOUNGE Eventlocation
Events – Partys – Weddings

30-300 Personen

INNSIDE Leipzig 

Gottschedstraße 1 | 04109 Leipzig 
T. +49 (0) 341 3937670 

www.barcabana-leipzig.de 
innside.leipzig@melia.com

BAR CABANA - Rooftop Terrace
Best view in town – Cool Drinks – Casual Food – Mediterranean Style

Mo-Fr ab 15.00 Uhr  |  Sa-So ab 11:30 Uhr
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scdhfk-handball.de

Mitfiebern und Netzwerken - #handballfürleipzig

SC DHfk Leipzig

Die IKS Immobilien Gruppe GmbH wurde 2003 
von Vasyl Senyuk in Leipzig gegründet. In den 
ersten Jahren lag die Konzentration auf der 
anspruchsvollen Sanierung von Objekten. Die 
konzeptionelle Modernisierung alter Häuser, 
fachgerechte Rekonstruktion und Renovierung 

historischer Gebäude. In den Folgejahren haben wir unser 
Leistungsspektrum nach und nach erweitert. Inzwischen umfassen 
unsere Tätigkeitsschwerpunkte sowohl Bauträgermaßnahmen 
und Projektentwicklungen als auch Immobilienvermittlung und 
Objektverwaltung wie Haus- und Mietverwaltung.  
 
Im Mittelpunkt einer Immobilien-Projektentwicklung steht die 
fachgerechte und wertsteigernde Entwicklung einer Immobilie. 
Grundsätzlich erbringen wir den Leistungsbereich 
Projektentwicklung sowohl für eigene Bauträgermaßnahmen als 
auch für fremde Bauherren oder in Projektpartnerschaften. Vom 
Grundstückserwerb über die Planung und Finanzierung sowie den 
Bau schlüsselfertiger Immobilien bis zu deren Verkauf oder 
Betrieb. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bereits mit der Akquisition eines Grundstückes bzw. einer 
Immobilie entwickeln wir ein Nutzungskonzept, das den 
Bedürfnissen der potentiellen Zielgruppe entspricht. Die 
vermarktungsgerechte Entwicklung ist Voraussetzung für die 
spätere Nachfrage und somit für den künftigen Erfolg. Bei der 
Durchführung von Bauvorhaben im Namen unserer Kunden 
entwickeln wir ein individuell abgestimmtes Leistungsangebot von 
der Erbringung ausgewählter Dienstleistungen bis zur kompletten 
Planung und Abwicklung von Bauvorhaben. Wir begleiten unsere 
Kunden auf dem Weg zu Ihrer Wunschimmobilie und betreuen, in 
Abstimmung mit ihren Vorstellungen, alle erforderlichen Phasen 
der Projektentwicklung.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Vielfältigkeit der Aufgabenstellungen zeigt die Komplexität 
und Interdisziplinarität von Immobilien-Projektentwicklungen, 
weshalb die Integration unterschiedlichster Akteure und 
Institutionen der Bau- und Immobilienbranche gefordert ist. Dabei 
greifen wir auf unser leistungsfähiges und bewährtes Netzwerk 
von professionellen Partnern zurück. 
 
Der Prozess der Bauausführung wird bei allen unseren Projekten 
stets mit dem Kunden abgestimmt. Unsere Zielsetzung ist: 
nachhaltiges Bauen in hoher Qualität, termingerecht und mit 
Preissicherheit. Daher belassen wir es nicht allein beim Bauen 
einer Wunschimmobilie. Der Service davor und danach gehört 
dazu. Wir unterstützen deshalb auch bei der Finanzierung, bei der 
Suche nach geeigneten Mietern/Käufern oder einer 
professionellen Hausverwaltung. 
 
 

Beispiele durch die IKS Immobiliengruppe realisierter Projekte.  
Hänicher Mühle 12 in Lützschena (links), Eutritzscher Markt 7 in 
Leipzig (rechts oben), Kohlgartenstraße 3 in Leipzig (rechts unten) 

IKS Immobilien Gruppe GmbH 
Theodor-Körner-Straße 2 - 06686 Lützen 

+49 34444 989 000 
buero@iks-immobiliengruppe.de 
www.iks-immobiliengruppe.de 

ANZEIGE

SOLARES BAUEN = Solararchitektur + Solarthermie
Nachhaltig wohnen, leben + arbeiten

Seit über 15 Jahren steht der Name FASA AG für solares 
Bauen, Innovationen und nachhaltige Entwicklungen. 

In dieser Zeit haben wir umfangreiche Erfahrungen im 
Solaren Bauen in den  Bereichen Einfamilienhaus, Mehr-
familienhaus,  Gewerbe / Büro, Altbausanierung,  speziell auch 
in denkmalgeschützten Gebäuden sowie bei  Bauten  unter 
herausfordernden  klimatischen Bedingungen  gesammelt. 
Mittler weile wurden mehr als 100 unterschied liche solare 
Projekte realisiert. 

Unsere Leistungen:
 > Solaranalyse   > Solarinstallation
 > (Solar-)Architektur > Komplette Projektrealisierung
 > Ingenieurplanung > Energieberatung

Baubeispiele u.a. unter www.aktivsonnenhaus.de

Neugierig? 
Vereinbaren Sie einen Informations termin für Ihr Projekt!

✆ 0371 / 46 112 111 ✉ kontakt@fasa-ag.de  www.aktivsonnenhaus.de

© S. Heise / FASA AG
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SACHSEN Sail
Reiseziele der

2000

2001

2002

2003

2004

2005

2006

2007

2008

2009

2010

201 1

2012

2013

2014

2015

2016

Karlskrona/Schweden  Warnemünde | Khersones

ENtStEHuNg dEr SACHSEN SAil

Cannes  Malaga | Regatta mit Khersones, Atlantis, Mary Ann

Hamburg  London  Hamburg | Regatta mit Khersones,  
Sedov, Swan fan Makkum, Tolkien

Warnemünde  St. Petersburg  Warnemünde | Khersones
gröSStE tour

Kiel  Bornholm  Warnemünde | Khersones

Travemünde  Danzig | Khersones

Malta  Libyen | Khersones

AuSgEfAllEN, dA dAS SCHiff fEStgESEtzt wurdE  

Cuxhaven  Stavanger | Thalassa

Mallorca  La Spezia/Bologna  Mallorca | Atlantis

Thessaloniki  Griechische Inseln  Kusadası/Türkei | 3 Gullets

Stockholm  Warnemünde | Kruzenshtern

Zypern  Herzliya/Israel | Türkische Gullet 

Warnemünde  Riga  Warnemünde | Thalassa

Mallorca  Barcelona | Alexander v. Humboldt II

Amsterdam  Edinburgh  London | Thalassa

Izmir  Istanbul  Izmir | Bahriyeli C

Warnemünde  Kopenhagen  Warnemünde | Santa Maria Manuela

Porto  Lissabon | Santa Maria Manuela

Bordeaux  Bilbao | Santa Maria Manuela

Atlantis Khersones MIR SedovSwan Fan Makkum Thalassa KruzenshternAVH II Bahriyeli C Santa Maria Manuela

2017

2018
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Leipziger Energiegesellschaft mbH | Beratung, Projekt- & Qualitätsmanagement
Burgstraße 1 – 5 | 04109 Leipzig | +49 (0)341 331571 – 10 | office@leipzigerenergie.de
leipzigerenergie.de

Zukunft & tradition:
Bei uns sind sonne und kohle Zu hause
Die Leipziger Energiegesellschaft mbH ist ein etabliertes Unternehmen der Solarbranche. Seit über 20 
Jahren planen, realisieren und begutachten wir technische Anlagen mit Spezialisierung auf Photovoltaik 
(PV) in Deutschland und im Ausland. Bis heute wurden europaweit Projekte mit einer installierten 
Leistung von rund 100 MW erfolgreich umgesetzt. Dabei stehen Projektentwicklung, Engineering, 
schlüsselfertige Errichtung und Betrieb von Multi-Megawatt-Solarkraftwerken sowie Ingenieurleistungen 
für Investoren und Eigentümer von Solarkraftwerken im Fokus. Zum Leistungsumfang gehören ebenso 
Bauvorbereitung, Bauüberwachung und Abnahmeprüfungen durch TÜV-Gutachter.

Wir stehen für einen StrukturWandel des Miteinander und verstehen Solarkraftwerke 
als ChanCe für die Weiternutzung vorhandener Energieinfrastruktur, Tagebauflächen und 
personeller Fachkompetenz!
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